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#12: MEDIATION 
Zusammenfassung 

Dieser Anwendungsfall zeigt, wie KI den Anwalt Bernd Zimmermann im Pilotfall 
„Der Verkehrsunfall auf der Landstraße“ bei der Erstellung von 
Vergleichsunterlagen für Vergleichsverhandlungen unterstützen kann. 

1. Schritt: Anwendungsfall konkretisieren 

In diesem konkreten Fall geht es darum, dass Anwalt Bernd Zimmermann 
Vergleichsunterlagen erstellen soll, um eine außergerichtliche Einigung im Fall des 
Verkehrsunfalls auf der Landstraße zu erzielen. Es wird ein Vergleichsvertrag 
angestrebt, der die Ansprüche der S-GmbH und die Situation des Fahrradfahrers 
Fritz Müller berücksichtigt. 

2. Schritt: Traumergebnis avisieren 

Das angestrebte Ergebnis ist die effiziente und fundierte Erstellung von 
Vergleichsunterlagen mithilfe von KI, die eine faire und ausgewogene Lösung 
für beide Parteien ermöglichen und die Chancen auf eine erfolgreiche 
außergerichtliche Einigung erhöhen sollen. 

3. Schritt: Alte und neue Arbeitsweisen vergleichen 

● Traditionelle Arbeitsweisen: Manuelle Erstellung der Vergleichsunterlagen 
auf Basis von Erfahrung, Mustern und rechtlicher Analyse. Zeitaufwendig, mit 
hoher Abwägungsanforderung. 

● Neue Arbeitsweisen mit KI-Unterstützung: KI kann schnell relevante 
Informationen zusammenfassen, Vergleichsszenarien entwerfen, 
Auswirkungen analysieren, Argumente generieren und Checklisten für 
notwendige Bestandteile erstellen. 

4. Schritt: Schlechte Prompts erkennen und verbessern 

Keine konkreten Beispiele im Text genannt. Allgemein gilt: Vage Prompts liefern 
keine zielführenden Ergebnisse. 

5. Schritt: Unstrukturierte Prompts erstellen 

● Beispiel: „Erstelle einen Vorschlag für einen Vergleichsvertrag im Fall des 
Verkehrsunfalls auf der Landstraße.“ 

● Weiteres Beispiel: „Liste alle wesentlichen Fakten des Sachverhalts auf, die 
in den Vergleichsvertrag aufgenommen werden sollten, um die Position des 
Anspruchsgegners zu stärken.“ 
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6. Schritt: Strukturierte Prompts anwenden 

● Beispiel: „Was sind die wesentlichen Bestandteile eines juristischen 
Vergleichs im Rahmen der Lösung juristischer Rechtsfälle?“ 

7. Schritt: Superstrukturierte Prompts nach der goldenen 
Richterpromptregel verwenden 

Anwendung der „8 + 2“-Regel, Beispiel: 

● Kontext: Verkehrsunfall auf der Landstraße, Beteiligung S-GmbH und 
15-jähriger Fahrradfahrer Fritz Müller 

● Rolle: Anwalt Bernd Zimmermann 
● Thema: Erstellung eines Vergleichsvertrags 
● Problem: Es soll eine außergerichtliche Einigung erzielt werden 
● Aufgabe: Entwurf eines fairen, ausgewogenen Vertrags 
● Spezifische Informationen: Details zum Unfall und bisherigen Schriftverkehr 
● Format/Länge/Stil: Juristischer Stil, klare Formulierungen 
● Zielgruppe: Beide Parteien und ihre Vertreter 
● Ziel: Lösung für beide Seiten 
● Ergebnisverwendung: Grundlage für Verhandlungen 

8. Schritt: Ergebnisse verfeinern und vertiefen 

Beispiele für Verfeinerungs-Prompts: 

● „Verfeinere den Vergleichsvertrag mit detaillierteren Formulierungen und 
antizipiere Fragen.“ 

● „Erstelle eine Gliederung mit möglichen Fragen von Herrn Weber.“ 
● „Ergänze die Checkliste mit spezifischen Anforderungen und Fristen.“ 

9. Schritt: Ergebnisse evaluieren und Widersprüche aufdecken 

Die erstellten Vergleichsunterlagen sind zu prüfen auf: 

● Vollständigkeit 
● Klarheit 
● Ausgewogenheit 
● Rechtliche Haltbarkeit 
● Berücksichtigung beider Interessen 

10. Schritt: Chatbots erstellen 

Ein Bot zur Erstellung von Vergleichsunterlagen kann in 8 Aktionen aufgebaut 
werden, darunter: 

● Ziel definieren 
● Plattform wählen 
● Starterfragen formulieren 
● Wissensbasis mit Musterverträgen einbinden 
● Konversationen strukturieren 
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● Test und Feedback 
● Laufende Verbesserung 

11. Schritt: Spezialisierte Jura-KI-Tools einsetzen 

Keine spezifischen Tools genannt. Allgemeine KI-Plattformen zur 
Vertragsprüfung und Dokumentenanalyse sind hilfreich. 

Fazit 

Der Anwendungsfall „VERGLEICHSVERHANDLUNGEN“ zeigt, wie KI die 
effiziente Erstellung von Vergleichsunterlagen ermöglicht, die als Basis für 
außergerichtliche Einigungen dienen. Durch Prompting-Techniken und Chatbots 
können schnellere, kostengünstigere und balancierte Lösungen erreicht werden. 
KI hilft dabei, verschiedene Perspektiven einzubinden und faire Kompromisse zu 
fördern. 
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